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Data divides our society, similar to raw 
materials
Data is considered as a raw material of the 
digital age. The comparison between data and 
conventional commodities is limp on various 
levels, but their impact on power and injustice 
unites them. Although data has become as 
central as commodities, sustainability and 
equity issues have not yet arrived in the data 
economy. 
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Daten spalten unsere  
Gesellschaft, ähnlich wie 
Rohstoffe
Nikki Böhler und Nathalie Klauser

Daten gelten als Rohstoff des digitalen Zeitalters. Der Vergleich 
von Daten mit herkömmlichen Rohstoffen hinkt auf verschiede-
nen Ebenen, deren Auswirkungen auf Macht und Ungerechtig-
keiten verbindet sie jedoch. Obwohl Daten mittlerweile eine eben-
so zentrale Rolle wie Rohstoffe einnehmen, sind die Themen 
Nachhaltigkeit und Gerechtigkeit in der Datenökonomie noch 
nicht angekommen. 

Der Rohstoff des digitalen Zeitalters?
Die Behauptung «Data is the new oil» wurde Anfang der Nullerjahre von einem 
britischen Mathematiker und Unternehmer auf einer Marketing-Konferenz geprägt 
(Palmer 2006). Die Unternehmen und Geschäftsmodelle, welche in den Folgejahren 
das stärkste Wachstum verbuchten, schienen von diesem «neuen» Rohstoff zu pro-
fitieren (Kershner 2021). Sind Daten also das neue Gold, das neue Öl, das neue 
Wasser in unserer digitalisierten Gesellschaft? 

Unterstützt wird die häufig zitierte Analogie dadurch, dass Daten wie auch 
Rohstoffe gewonnen und verarbeitet werden und unsere digitalisierte Gesellschaft 
am Laufen halten. Wie Gold gefiltert, Öl raffiniert und Wasser geklärt, um eine 
wertigere Nutzbarkeit zu erlangen, werden Daten selektiert, aufbereitet und inter-
pretiert. Ihr Wert ist wie bei Rohstoffen abhängig von ihrer Nutzbarkeit, welche 
allein durch ihr Vorhandensein noch nicht gegeben ist. Über 99 % des Wassers auf 
unserer Erde ist nicht trinkbar (National Geographic 2022) und auch bei Daten ge-
hören bis zu 90 % zur Kategorie «Dark Data» (Johnson 2015). Das sind Daten, die 
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gesammelt und gespeichert, aber nie ausgewertet – teilweise nicht mal gesichtet – 
werden (Frenkel 2021). Die prozessierten Daten hingegen durchdringen im Zuge der 
sogenannten Datafizierung (Cukier/Mayer-Schoenberger 2013) mittlerweile fast 
jeden unserer Lebensaspekte: vom Konsum (bsp. automatisierte, zielgruppenspe-
zifische Werbung und Minimierung der Lagerkapazitäten mittels Verkaufsprogno-
sen) über die Mobilität (bsp. Planung des öffentlichen Verkehrs basierend auf Be-
wegungsdaten oder selbstfahrende Fahrzeuge) bis zur Kommunikation (bsp. 
algorithmisch bestimmte Inhaltsanzeige auf sozialen Medien und digitalen Nach-
richten). Die breite Einsatzmöglichkeit und der hohe Wert dieser Daten können 
ähnlich wie bei der Rohstoffgewinnung zur Ausbeutung führen. Auch digitale 
Grosskonzerne nutzen Menschen im Globalen Süden aus, indem sie Personen zu 
niedrigsten Löhnen, ohne psychologische Unterstützung und unter stressigen Be-
dingungen verstörende Inhalte sichten lassen (Steiger 2021). Weltweit haben sich bei 
Digitalkonzernen missbräuchliche Praktiken etabliert, indem sie Berge an persön-
lichen Daten basierend auf unlesbaren AGBs (Belioniel 2019) ohne das (Ein-)Ver-
ständnis (Cakebread 2017) der Kundschaft sammeln und damit Milliardengewinne 
erzielen, welche sie mittels unfairer Steuerpraktiken nicht korrekt versteuern  
(Satyajeet 2022). Zudem werden Daten gemäss dem Prinzip von Angebot und Nach-
frage in Märkten bepreist und gehandelt. Auch hier verzerren Quasi-Monopole ana-
log zur Diamantenindustrie (Conklin 2005) die Marktposition in Preis und Innova-
tions-Zugang: Die Big Five (Alphabet, Amazon, Apple, Meta Platforms und 
Microsoft) dominieren die Datenökonomie, wie die sich häufenden Gerichtsurteile1 
und die Bedenken von supranationalen Aufsichtsgremien2 zeigen. Diese Monopol-
stellung verfestigt sich derzeit mit der Entwicklung der künstlichen Intelligenz, die 
nur den wenigen Unternehmen möglich ist, die enorme Datenmengen horten. 

Ein Vergleich mit Limitationen
Doch der Vergleich von Daten mit analogen Rohstoffen hinkt. Der Wert von Daten 
entsteht im Gegensatz zu richtigen Rohstoffen hauptsächlich erst in der Verarbeitung 
und kontextbedingten Anwendung. Die grosse Menge an kostenlosen offen zugäng-
lichen und unfiltrierten Datensätzen im Netz zeigt den tiefen Rohdatenwert an (Lund-
qvist 2015). Erst durch ihre Spezifizierung, Aufbereitung und Interpretation werden 

1	  Beispiele von Gerichtsurteilen: Google (2018): https://netzpolitik.org/2018/google-
muss-milliardenstrafe-fuer-faule-taktiken-bei-android-zahlen/, Amazon (2020): https://
www.tagesschau.de/wirtschaft/eu-kartellklage-gegen-amazon-101.html, Facebook 
(2020): https://www.faz.net/aktuell/wirtschaft/digitec/klage-gegen-facebook-nicht-nur-
einen-klick-entfernt-17095966.html (28.10.2022). 

2	  UN General Assembly (2018): Promotion and protection of the right to freedom of 
opinion and expression, https://freedex.org/wp-content/blogs.dir/2015/files/2018/10/AI-
and-FOE-GA.pdf (28.10.2022).
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Daten zu einer nutzbaren Information und können einen Mehrwert schaffen. Auch 
sind Daten im Gegensatz zu analogen Rohstoffen (vgl. Pelosi 2022) rückführbar: Ihre 
Bewegung und Verarbeitung kann digital verfolgt und nachvollzogen werden. Und 
der wichtigste Unterschied: Daten sind nicht erschöpfbar. Sie sind nicht wie bspw. Öl 
in begrenzter Form vorhanden. Daten bergen also im Gegensatz zu materiellen Roh-
stoffen wie Gold das Potenzial, als universell anwendbare Informationsquelle allen 
zugutezukommen. Trotz der aufgeführten Widersprüche in der Analogie lässt sich 
konstatieren, dass Daten im 21. Jahrhundert wohl einen der wichtigsten Rohstoffe in 
Wissenschaft und Wirtschaft für den technologischen Fortschritt darstellen. 

Mit Macht kommt die Verantwortung
In der Rohstoffindustrie ist ein Trend auszumachen, hin zu mehr Nachhaltigkeit und 
sozialer Verträglichkeit (World Economic Forum 2022). Diese Bedingungen werden 
als Voraussetzung gesehen, um langfristig zu wirtschaften. Die Datenindustrie hinkt 
da noch hinterher. So werden Daten-Centers in der ökologischen Nachhaltigkeits-
bewegung noch vernachlässigt (ebd.), tun sich auch in den sozialen Bereichen wie 
den Arbeitsbedingungen schwer (Laeri 2019a), und auch gesellschaftlich relevante, 
selbstauferlegte ethische Kodizes der Big-Tech-Konzerne werden gebrochen (Har-
well/Tiku 2020). Daten sind genauso wie Rohstoffe eine Form von gesellschaftlicher 
Macht geworden. Daten können genutzt werden, um Ungerechtigkeiten aufzudecken, 
die Gesundheitsversorgung zu verbessern oder die Klimakrise zu bekämpfen. Sie 
können aber auch dazu dienen, zu diskriminieren, zu überwachen und Privilegien 
auszuspielen. Dieses Potenzial zum positiven gesamt-gesellschaftlichen Fortschritt 
einerseits und zur missbräuchlichen Macht-Zementierung andererseits macht es 
unumgänglich zu fragen: Wer entscheidet, welche Daten gesammelt werden? Wie 
werden diese Daten gesammelt, bewertet und genutzt? Wer hat die Kontrolle über 
Daten und profitiert davon? 

Programmierte Voreingenommenheiten
Voreingenommenheiten sind bewusst und unbewusst in uns allen verankert, wie die 
folgende Kurzgeschichte veranschaulicht:

��Vater und Sohn fahren im Auto. Sie haben einen schweren Unfall, bei dem der 
Vater sofort stirbt. Der Bub wird mit schweren Kopfverletzungen in ein Kran-
kenhaus gebracht. Er wird in den OP-Saal gefahren, wo schon die dienstha-
benden Chirurgen warten. Als sie sich jedoch über den Jungen beugen, sagt 
jemand aus dem Chirurgen-Team mit erschrockener Stimme: «Ich kann nicht 
operieren – das ist mein Sohn!» (March 2016) 
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Das erstmalige Lesen der Geschichte an einer Vorlesung der Uni Zürich führt bei 
einem Grossteil von Studierenden zu Irritationen und Ratlosigkeit. Sogar weibliche 
Kommilitoninnen denken oft nicht an die Option der Mutter als Chirurgin (Scherer 
2022). Dieses Beispiel illustriert eine mögliche Verzerrung in der Lesart von Daten. 

Wie auch bei analogen Rohstoffen werden in allen Etappen der Datenverarbei-
tung Ungerechtigkeiten eingebettet: in der Sammlung, Auswertung und Anwendung. 
Beim Sammeln der Daten entstehen bereits Verzerrungen. Denn das Vorhandensein 
von Datensätzen selbst spiegelt ein verborgenes Ungleichgewicht in den institutio-
nellen Infrastrukturen und den gesellschaftlichen Machtverhältnissen wider. Wiki-
pedia zum Beispiel scheint eine reichhaltige und vielfältige Datenquelle zu sein. 
Aber weniger als 18 % der biografischen Einträge auf der Website sind über Frauen 
(Zou/Schiebinger 2018). Artikel über Frauen sind häufiger mit Artikeln über Männer 
verlinkt als umgekehrt, wodurch Männer für Suchmaschinen besser sichtbar sind. 
Je nachdem, wie Daten methodisch verarbeitet werden, können sie so ungewollt nicht 
nur geschlechtsspezifische, sondern auch ethnische und kulturelle Vorurteile ent-
halten und verstärken (ebd.).

Nicht nur Wikipedia, sondern die Datensammlung und -verarbeitung allge-
mein wird aktuell überwiegend von westlichen, weissen, männlichen Personen der 
Technikbranche geprägt (D’Ignazio/Klein 2020). Dadurch entstehen fehlende, un-
vollständige und verzerrte Datensätze. Die Verarbeitung solcher Daten wird bran-
chentypisch als «garbage in, garbage out» bezeichnet. In der Auswertung wie auch 
Modellierung der Daten für automatisierte Entscheidungssysteme kommen zusätz-
lich persönliche Biases der Datenanalyst:innen zum Tragen und auch in diesem 
Prozessschritt werden betroffene Personengruppen selten eingebunden. Dies führt 
zu voreingenommenen und verzerrten, falschen Resultaten – sichtbar in Analysen, 
Produkten, Innovationen und Algorithmen (Perez 2019). In der Anwendung dieser 
Resultate verschärfen fehlendes Empowerment der betroffenen marginalisierten 
Personengruppen und Intransparenz im Prozess (Courtland 2018) und der Verarbei-
tung das Problem weiter.  

Datenbasierte Ungerechtigkeit
Durch Datenlücken, -voreingenommenheiten und -fehlbewertungen werden Un-
gleichheiten verstärkt, Zugänge versperrt und Lösungen für gewisse Personen-
gruppen verhindert. Die folgende «Smart City»-Umsetzung illustriert dies deutlich: 
Viele Städte haben das Problem von Schlaglöchern im Strassenbelag. Die Stadt 
Boston beschloss, dieses Problem mit einer technischen Applikation anzugehen. 
Diese nutzte den internen Beschleunigungsmesser des Mobiltelefons, um den Ruck 
eines Autos zu erkennen, das über ein Schlagloch fuhr, und übermittelte automa-
tisch via GPS den Ort des Schlaglochs an die Stadtbehörden. So wussten Mitarbei-
tende der Strasseninstandhaltung genau, wo die Löcher zu reparieren wären. In der  
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Realität zeigte sich, dass vorwiegend Meldungen aus wohlhabenden Gegenden 
eintrafen, da der Besitz eines Autos und neueren Smartphones damit korrelierte. 
Streng nach diesem Datensatz zu reparieren, löst weder die generelle Schlagloch-
problematik, sondern verschlimmert soziale Ungerechtigkeiten in der Stadt (Hand 
2020). Dies ist nur eine exemplarische Veranschaulichung von zahlreichen Benach-
teiligungen, welche sich in der Datenökonomie des letzten Jahrzehnts grösstenteils 
unentdeckt auswirkten (Perez 2019). Während in der Rohstoffindustrie bereits ein 
Bewusstsein und längere Diskussionen über die Gefahren und Risiken im Gange 
sind, scheint in der Datenökonomie noch weitestgehend unklar: Wo werden keine 
Daten gesammelt und welchen Effekt haben diese Datenlücken auf Prozesse und 
die Gleichberechtigung aller Personengruppen? Welche Wirkung auf die Lebens-
realität von Individuen und unsere Gesellschaft haben Daten, die sehr einseitig sind, 
nur bestimmte Personengruppen berücksichtigen und andere ausschliessen? Klar 
ist: Menschen werden basierend auf sich teilweise überkreuzenden Merkmalen 
(Geschlecht, Rasse, Status, Alter, Beeinträchtigung etc.) digital diskriminiert 
(Zheng/Walsham 2021). 

Wer entscheidet, welche Daten gesammelt 
werden? Wie werden diese Daten gesammelt, 
bewertet und genutzt? Wer hat die Kontrolle 
über Daten und profitiert davon? 

Die Beispiele dafür häufen sich: Google Maps sind grösstenteils nicht barrierefrei: 
Wenn Strecken mit einem Kinderwagen oder im Rollstuhl befahren werden, kommt 
Mensch plötzlich nicht weiter. Hunderte Arbeitgebende schalten ihre Werbeinsera-
te auf Facebook und LinkedIn gezielt nur an Menschen unter 36 Jahre und schlies-
sen ältere potenzielle Arbeitnehmende so von Anfang aus (Laeri 2019b). Kommer-
zielle Gesichtserkennungssysteme klassifizieren das Geschlecht viel häufiger falsch, 
wenn sie dunkelhäutige Frauen statt hellhäutige Männer vor sich haben, mit einer 
Fehlerquote von 35 % gegenüber 0,8 % (Buolamwini/Gebru 2018).

Lösungsansätze für mehr Datengerechtigkeit
Um auch in der Datenindustrie Gerechtigkeit voranzubringen, braucht es ein stär-
keres Bewusstsein und eine neue Herangehensweise. Daten sind nicht neutral und 
emotionslos, sondern prägen unsere Lebensrealität auf voreingenommene Weise. 
Die Relevanz von Datenlücken und datengeprägter Ungerechtigkeiten muss mehr 
Aufmerksamkeit erhalten, und es gilt, diese Themen transparent aufzuarbeiten. Noch 
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